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Frankreichs dunkle Jahre 

Im Frühjahr 1940 war Frankreich innenpolitisch tief gespalten und 
militärisch auf einen langen Stellungskrieg eingestellt. Der deut-
sche Angriff im Mai führte binnen Wochen zum Zusammenbruch: 

Die Dritte Republik endete, der Waffenstillstand vom 22. Juni 1940 
teilte das Land in eine besetzte Zone und einen formal unbesetzten 
Süden. Es begannen Jahre, in denen sich Macht, Verantwortung und 
Alltag unter den Bedingungen von Besatzung und Krieg neu ordneten.

Unser Titelthema verfolgt die Zeit von 1940 bis 1944 entlang zentra-
ler Entwicklungen. Es zeigt, wie Niederlage und Staatskrise die Repu-
blik zu Fall brachten – und wie sich unter Marschall Philippe Pétain 
in Vichy ein autoritärer Staat formierte, dessen Politik auf Kollabora-
tion mit dem NS-Regime ausgerichtet war. Ein Schwerpunkt gilt zu-
dem der Verfolgung der Juden.

Außerdem beleuchten wir die Résistance: Der 
französische Widerstand begann zersplittert, lo-
kal und oft improvisiert – getragen von mutigen 
Frauen und Männern, die Flugblätter druckten, 
Verfolgte versteckten, Informationen beschaff-
ten, Sabotage organisierten und Fluchtnetze auf-
bauten. Dafür riskierten sie ihr Leben. Zugleich 
geht es um die Bemühungen Charles de Gaulles 
aus dem Londoner Exil, die unterschiedlichen 
Gruppen zu einen.

Abschließend richtet sich der Blick auf die Zeit 
nach der Befreiung und auf die ersten Schritte 
 einer Annäherung zwischen Frankreich und 
Deutschland, die zu einem Grundpfeiler der 
 europäischen Nachkriegsordnung wurde.

EDITORIAL

Dr. Anna Joisten
Chefredakteurin

Das Cover dieser Ausgabe zeigt ein 
Porträt von Marschall Philippe Pé-
tain, der im Juli 1940 Staatschef des 
Vichy-Regimes wurde. Im Hinter-
grund deutsche Soldaten, die nach 
der Eroberung von Paris für Propa-
gandazwecke auf dem Arc de Tri-
omphe mit dem Eisernen Kreuz 
ausgezeichnet wurden.
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Geistlicher Freiheitskämpfer
Die Verhaftung von Erzbischof Maka-
rios III. am 9. März 1956 durch die briti-
sche Kolonialmacht löste auf Zypern 
massive Proteste aus – und befeuerte 
den Unabhängigkeitskampf im Land.

Frankreich im Juni 1940: Nach „Blitzkrieg“ 
und Kapitulation war das Land gespalten – 
im Norden herrschte die deutsche Besat-
zungsmacht, im Süden regierte das kollabo-
rierende Vichy-Regime unter Marschall Phi-
lippe Pétain. Kontrolle, Mangel, Terror und 
die Verfolgung der jüdischen Bevölkerung 
prägten den Alltag. Doch im Untergrund 
formierte sich die Résistance, setzte den 

deutschen Besatzern durch Sabotageakte 
zu und half bei der Befreiung im Sommer 
1944. In der Nachkriegszeit kam es zu einer 
Aussöhnung zwischen Deutschland und 
Frankreich. Eine Rolle spielten dabei auch 
Initiativen wie die Städtepartnerschaften. 
Unten: Résistance-Kämpfer der Forces fran-
çaises de l’intérieur (FFI) bei der Befreiung 
von Paris am 25. August 1944.

Frankreich 1940 –1944Inhalt 
www.damals.de
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Das erste französische 
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Widerstand gegen Spanien
Ende des 18. Jahrhunderts starteten 
Túpac Amaru II. (links) und seine Frau 
Micaela Bastidas in Peru eine Rebelli-
on gegen die spanische Kolonialherr-
schaft. 

Hollywoods Multitalent
Hedy Lamarr war weit mehr als ein Film-
star: Im Zweiten Weltkrieg entwickelte sie 
eine Funktechnik für die U. S. Navy, die als 
Vorläufer von Technologien wie GPS gilt.

Legendärer Meisterschütze
Wilhelm Tell ist Teil des Schweizer Na-
tionalmythos. Doch auf welche Ur-
sprünge geht die Geschichte dieser be-
rühmten Heldenfigur zurück? 
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München
Auf den Spuren der Gladiatoren:
Superstars in der Arena
Wenn in römischen Arenen die munera be-
gannen, richteten sich alle Blicke auf die 
Gladiatoren. Die brutalen Zweikämpfe fas-
zinierten alle Schichten der römischen Ge-
sellschaft. Die besten unter den Kämpfern 
waren echte Superstars, die Groupies um 
sich scharten und bisweilen ein Vermögen 
anhäuften. Doch so sehr ihre Fähigkeiten 
und ihr Todesmut die Zuschauer auch be-

eindruckten, so war die Bewunderung 
doch morbider Natur: Popularität und 
Reichtum konnten nicht darüber hinweg-
täuschen, dass Gladiatoren den gesell-
schaftlichen Status Unfreier besaßen. Wer 
in der Arena antrat, büßte seine Ehre un-
wiederbringlich ein. 

Die Ausstellung „Gladiatoren. Helden 
des Kolosseums“ in der Archäologischen 
Staatssammlung München beleuchtet 
noch bis zum 3. Mai 2026 die Lebenswelt 
der Kampfkünstler. Darüber hinaus nimmt 
sie auch das Erlebnis der Zuschauer in den 
Blick. Zu sehen sind neben spektakulären 
Leihgaben aus dem Archäologischen Na-
tionalmuseum in Neapel auch zahlreiche 
Funde aus den römischen Provinzen nörd-
lich der Alpen – darunter „Fanartikel“ wie 
Öllampen, Becher und Gewandverschlüs-
se, auf denen berühmte Kämpfer und erin-
nerungswürdige Kampfszenen abgebildet 
sind. Sie zeugen davon, dass sich im gan-
zen Imperium Schauplätze von Kampfspie-
len fanden und die Begeisterung des Publi-
kums in den Provinzarenen nicht geringer 
war als im Kolosseum. 
www.archaeologie.bayern

Archäologie
Massengrab mit Pesttoten 
bei Erfurt aufgespürt 
Er war eine der schlimmsten Seuchen der 
Menschheitsgeschichte: der „Schwarze 
Tod“. Jetzt haben Archäologen bei Erfurt ei-
nes der wenigen bekannten Massengräber 
von Pesttoten des Mittelalters aufgespürt 
– ein Areal mit zahlreichen Knochenfrag-
menten aus der Mitte des 14. Jahrhun-
derts. Es ist der erste durch gezielte Suche 
entdeckte Fund eines solchen Pestmassen-
grabs in Europa. 

Aufgespürt wurde das Grab mithilfe ei-
nes interdisziplinären Vorgehens: Zunächst 
wertete das Team historische Quellen aus, 
um mögliche Begräbnisorte einzugrenzen. 
Anschließend kamen geophysikalische 
Messungen zum Einsatz; unter anderem 
erfasste man die Bodenleitfähigkeit und 
führte Sedimentbohrungen durch, um 
nach den mittelalterlichen Totengruben zu 
suchen. Das entdeckte Grab eröffnet nun 
die Chance, durch genetische und anthro-
pologische Analysen der menschlichen 
Überreste mehr über die Pest in Mitteleuro-
pa, ihre Opfer und den Erreger zu erfahren. 
Zugleich verspricht der Fund neue Einblicke 
in die mittelalterliche Geschichte Erfurts. 
Quelle: Universität Leipzig

Bonn
Haus der Geschichte lädt  
Besucher zum Mitmachen ein
Das Haus der Geschichte in Bonn präsen-
tiert eine neue Dauerausstellung. Unter 
dem Titel „Du bist Teil der Geschichte. 
Deutschland seit 1945“ erfahren die Besu-
cher, wie die historischen Entwicklungen 
seit dem Zweiten Weltkrieg den Alltag in 
Deutschland bis heute prägen – und wie 
jeder Einzelne mit seinem Handeln den 
Gang der Geschichte beeinflusst. In fünf 
Kapiteln werden die zentralen Abschnitte 
der deutschen Geschichte seit 1945 darge-
stellt, von der Nachkriegszeit über den Bau 
und Fall der Mauer bis hin zu den Fragen 
und Debatten der Gegenwart. 

Gezeigt werden mehr als 3800 Expona-
te, darunter große Stücke wie ein Flucht-
flugzeug aus der DDR und ein Baumhaus 
der Umweltbewegung. Zahlreiche Berichte 
von Zeitzeugen liefern ein vielschichtiges 
Bild vom Leben im geteilten und wieder-

vereinten Deutschland. Vor allem aber 
möchte das Museum die Besucher einla-
den, selbst Teil der Ausstellung zu werden: 
Viele Mitmachstationen fordern dazu auf, 
eigene Perspektiven einzubringen und 
Spuren zu hinterlassen. Nicht weniger de-
mokratisch: Der Eintritt ist kostenlos.
www.hdg.de

Speyer
Faszination Lokalderby: 
Feiertage für Fußballfans
Derbys sind die Highlights im Terminkalen-
der jedes Fußballfans. „Old Firm“, „El Clási-
co“ und „Superclásico“ sind jedem „Sport-
schau“-Zuschauer ein Begriff. Doch wichti-
ger als die Ergebnisse der Duelle ist für vie-
le vor allem eins: die Trümmertruppe aus 
der Nachbarstadt diese Saison endlich ein-
mal in ihre Schranken zu verweisen. Der 
Faszination des Lokalderbys widmet sich 
eine Ausstellung im Historischen Museum 
der Pfalz in Speyer noch bis zum 3. Mai 
2026. Im Fokus stehen Rivalitäten aus der 
Region. Die Schau „Derbys im Südwesten“ 
beleuchtet dabei nicht nur große Vereine 
wie den 1. FC Kaiserslautern oder den 
Karlsruher SC, sondern auch weniger be-
kannte Clubs: etwa den TuS Wörrstadt, der 
1974 die erste deutsche Meisterschaft der 
Frauen gewann, oder den SV Alsenborn, der 
zwischen 1968 und 1970 jeweils nur knapp 
den Aufstieg in die Bundesliga verpasste. 

Objekte wie Pokale, Trikots, Bälle und 
Schuhe erzählen von Traumtoren und ver-
passten Großchancen, Platzverweisen und 
Skandalspielen sowie jenen Momenten, in 
denen einzelne Spieler ihren Platz in den 
Vereinsannalen bis in alle Ewigkeit fest-
schrieben. In einer nachgebauten Kom-
mentatorenkabine können Besucher eine 

Dieser kunstvolle Helm eines schwer gerüste-
ten Gladiators stammt aus Pompeji (79 n. Chr.).
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Fans feiern den Deutschen Meistertitel des  
1. FC Kaiserslautern in der Saison 1997/98.
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Dresden Gewitzter Heros und dumpfer Haudrauf
Der Zeus-Sohn Herkules gehört zu den 
bekanntesten Gestalten der griechischen 
Sagenwelt. Als Sinnbild von Kraft und An-
strengung ist der Bezwinger der Hydra 
und des nemeischen Löwen, der auch 
große Ställe auszumisten und seltene Äp-
fel zu finden verstand, weltweit bekannt 
geworden. Doch die Geschichten von Her-
kules sind keine reinen Heldengeschich-
ten, sondern zeugen vom enormen erzäh-
lerischen Reichtum der Antike. Neben 
übermenschlichen Kräften besitzt der 
Halbgott einige nur allzu menschliche Ei-
genschaften. Keineswegs verhält er sich 
immer nur edelmütig und großzügig. Im 
Gegenteil: Herkules lügt, betrügt, mor-
det, stiehlt und vergewaltigt, er betrinkt 
sich, ist eifersüchtig, 
gierig und brutal. 
Ebendiese Wider-
sprüchlichkeit macht 
den Heros zu einem 
faszinierenden Gegen-
stand für die Kunst.

„Der erwachte Herkules 
vertreibt die Pygmäen“: 
Gemälde von Lucas Cra-
nach d. J. (1551).
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Die Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden zeigen in ihrer neuen Ausstel-
lung „Herkules. Held und Antiheld“ noch 
bis zum 28. Juni 2026 vielfältige Darstel-
lungen des Herkules, darunter Skulptu-
ren, Gemälde, Graphiken, Münzen und 
andere Objekte von der Antike bis zum 
Klassizismus, aus eigenen Beständen 
ebenso wie aus hochkarätigen Museen 
wie dem Prado, dem Louvre oder den Va-
tikanischen Museen. Thematisiert wer-
den neben den bekannten „Herkulesauf-
gaben“ auch sein zwiespältiges Verhält-
nis zu Frauen und seine Rolle als Vorbild 
für große Herrscher wie Alexander den 
Großen oder August den Starken.
gemaeldegalerie.skd.museum

Täglich News auf www.damals.de

Basel
Spektakuläre Schatzfunde  
und ihre Geschichten
Keltischer Goldschmuck, im Wald vergra-
bene Kirchenglocken, im Rhein versenktes 
Diebesgut: Das Historische Museum Basel 
begibt sich in einer Ausstellung auf die 
Spuren der spektakulärsten Schatzfunde 
aus der Region. Die Schau mit dem Titel 
„Schatzfunde. Versteckt, verschollen, ent-
deckt“ ist noch bis zum 28. Juni 2026 in 
der Barfüsserkirche zu sehen und spannt 
den Bogen von der Bronzezeit bis in die 
 Gegenwart. 

Die präsentierten Funde zeugen von 
großem Reichtum, aber auch von tragi-

schen Schicksalen, persönlichen Unglücks-
fällen, Krieg und politischer oder religiöser 
Verfolgung. Ebenso vielfältig wie die Ur-
sprungs- sind die Auffindungsgeschichten 
der ausgestellten Fundstücke. Mal war de-
ren Wiederentdeckung das Ergebnis geziel-
ter Spurensuche, dann wieder war Vater 
Zufall der Hauptverantwortliche. Dabei 
war der erste Umgang mit den Entdeckun-
gen häufig alles andere als fachgerecht: 
Als ein Bagger im Dezember 1961 den Sil-
berschatz von Kaiseraugst aus dem Erd-
reich beförderte, landete ein großer Teil da-

Digital
Was macht eigentlich ein 
(Film-)Archivar?
Dieser Frage widmet sich eine neue Film-
reihe des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe. Die dreiteilige Dokumentation 
„Zeitreisende“ stellt den Arbeitsalltag im 
Filmarchiv des LWL-Medienzentrums für 
Westfalen vor. In jeder Folge werden Ar-
chivmitarbeiter bei ihrer Arbeit begleitet. 
Gleichzeitig verfolgen die Episoden den 
Weg von neu eintreffendem Material 

durch das Archiv – von der Sichtung und 
Sortierung über Restaurierung und Digita-
lisierung bis zur Veröffentlichung. 

In den Beständen des in den 1990er 
Jahren gegründeten Archivs im LWL-Me-
dienzentrum befinden sich rund 20 000 Fil-
me, welche die Kultur und Geschichte 
Westfalens dokumentieren. Die erste Folge 
zeigt den Transport von Filmen aus einem 
Kreisarchiv in die Kühlkammern des Film-
archivs. Die zweite Folge dokumentiert die 
Restaurierung und Digitalisierung von 
Filmmaterial auch exotischer Formate un-
ter Einsatz alter wie neuer Technik. Die 
letzte Folge widmet sich schließlich der Pu-
blikation des Materials – in Datenbanken, 
auf YouTube und bei öffentlichen Filmvor-
führungen. Alle drei Folgen von „Zeitreisen-
de“ sind zu sehen unter:  
westfalen-medien.lwl.org/staffel/ 
zeitreisende-einblicke-in-die-arbeit-des- 
westfaelischen-filmarchivs/ und auf:  
youtube.com@LWLMedienzentrum

Der angehende Kantonsarchäologe Jürg Ewald 
(links) bringt die zuvor von einer Wirtin verwahr-
ten Tablette aus dem Kaiseraugster Silberschatz 
ins Museum (Foto vom 21. Februar 1962).
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von erst einmal in den Kellern von Anwoh-
nern und Passanten. Und als französische 
Bauarbeiter 1883 bei der Ausbesserung 
von Hochwasserschäden auf einen kelti-
schen Goldschatz stießen, verkauften sie 
zahlreiche Stücke direkt an Museen – an-
dere wiederum ließen sie einschmelzen.
www.hmb.ch

Passage aus dem Finale um den Badischen 
Landespokal 2018/19 kommentieren; an 
einer weiteren Station können sie in der 
Rolle des VAR-Schiedsrichters über schwie-
rige Spielsituationen entscheiden. 
museum.speyer.de


